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Mittagsverpflegung in Osnabrücker Schulen (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) (TOP 6 
o) 
 
Beratungsverlauf: 
Frau Strangmann begründet den Antrag namens der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen unter 
Bezugnahme auf die Einzelheiten der schriftlich vorliegenden Begründung. Sie macht deut-
lich, dass es sich nunmehr um eine gemeinsame Initiative der  Fraktionen von CDU, SPD 
und Bündnis 90/Die Grünen handele.  
Herr Dr. Thiele begrüßt die Intention des Antrages. Er hebt die Bedeutung der gemeinsamen 
Essenszubereitung hervor. Er warnt davor, sich ausschließlich auf die Verwendung von Bio-
Produkten festzulegen. 
Frau Rzyski stellt fest, dass die Verwaltung im Sinne des Antragsinhaltes nach den Sommer-
ferien verstärkt auf Schulen zugehen werde, obwohl bereits regelmäßig Schulaktivitäten in 
dem geforderten Sinne in der Vergangenheit durchgeführt wurden. Sie verweist auf beste-
hende Schwierigkeiten, im Rahmen des Schulbetriebes regelmäßig Mahlzeiten gemeinsam 
herzustellen.  
Sodann führt Herr Ratsvorsitzender Thöle die Abstimmung über den Antrag der Fraktionen 
von CDU, SPD und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen wie folgt herbei: 
Beschluss: 
Die Verwaltung wird aufgefordert, ein Konzept zur Steigerung des Nutzungsgrades bei der 
Mittagsverpflegung an Osnabrücker Schulen in Abstimmung mit den entsprechenden Men-
sa-Gremien der Schulen zu entwickeln. Zugrunde gelegt werden sollen hierbei die Pro-
gramme/Projekte der Deutschen Gesellschaft für Ernährung e. V. „Schule + Essen = Note 1“ 
(http://www.schuleplusessen.de/) und der Verbraucherzentrale Niedersachsen „Schule auf 
Esskurs“ (http://www.verbraucherzentrale-
niedersachsen.de/UNIQ130804739122401/link580741A. 
html). Wie vom Rat beschlossen, sollen regional erzeugte, ökologische Lebensmittel ver-
wendet werden. Auf das Vorgehen der Mensabetriebe des Osnabrücker Studentenwerks als 
beispielgebend wird in diesem Zusammenhang verwiesen. 
Beratungsergebnis: 
Die Abstimmung erfolgt offen. Der Beschluss wird einstimmig angenommen. 


